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Vorwort  

Dieses Dokument  wurde vom Arbeitsausschuss NA005-03-01AA �Geodasie�  im DIN-Normenausschuss Bau-
wesen (NABau),  Fachbereich 03 �Geodasie,  Geoinformation�, erarbeitet.  

DIN18710 besteht unter dem allgemeinen  Titel Ingenieurgeodäsie  aus  den folgenden Teilen: 

� Teil 1:  Allgemeine Anforderungen  

� Teil 2:  Aufnahme  

� Teil 3:  Absteckung  

� Teil 4:  Überwachung  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DIN18710-1:2010-09 und  DIN18710-1 Berichtigung 1:2011-01 wurden folgende Anderungen 

vorgenommen: 

a)  Benennung  der Normenreihe in  Ingenieurgeodasie; 

b)  Berucksichtigung von Hinweisen aus  der Praxis; 

c) Anpassung  an  fortgeschriebene Inhalte  in anderen Richtlinien,  Regelwerken, Verordnungen und  Normen; 

d) Anpassung  an  neue Messtechniken; 

e) Berucksichtigung von Anforderungen aus  dem Bereich Building  Information Modeling (BIM);  

f) redaktionelle Uberarbeitung  des Dokuments. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  allgemeine  Anforderungen fur ingenieurgeodatische Tatigkeiten fest.  Zu den Auf-
gabenbereichen der Aufnahme, Absteckung  und  Uberwachung  werden in DIN18710-2, DIN18710-3 und  

DIN18710-4 erganzende Festlegungen  getroffen. 

Die ingenieurgeodatischen Tatigkeiten umfassen die Planung  und  Ausfuhrung von Vermessungen, Auswertun-
gen,  Bewertungen und  Darstellungen von Ergebnissen, das Daten- und  Qualitatsmanagement  sowie die Doku-
mentation.  Dies erfordert insbesondere Kenntnisse aus  den Bereichen der Mess- und  Auswertetechnik, der 

Informationstechnologie und  der Geoinformatik. 

Ingenieurgeodatische Tatigkeiten erfolgen in  der Regel  auf  der Basis einer Vereinbarung zwischen einem Auf-
traggeber  (darunter zu verstehen sind z. B.  Eigentumer, Bauherren, Betreiber, Bedarfstrager, Anlagenverant-
wortliche) und  einem Auftragnehmer (darunter zu verstehen sind z. B.  Ingenieurburos, Hochschulinstitute, 

Erbringer unternehmensinterner Eigenleistungen).  

Messobjekte sind insbesondere bauliche  Anlagen  und  ihre Teile, z. B.  Industrie-, Verkehrs- und  Maschinenanla-
gen  sowie die damit  in Verbindung stehenden naturlichen Phanomene  wie  z. B.  Setzungen  oder Rutschungen.  

Daten im Sinne dieses Dokuments sind Angaben,  die durch Messungen,  Beobachtungen  und  durch die sons-
tige  Erfassung von raumbezogenen Informationen gewonnen sowie im Allgemeinen  digital  weiterverarbeitet 

werden. 

Dieses Dokument  stellt  die Qualitat  (siehe DINEN ISO9001) ingenieurgeodatischer Tatigkeiten sicher und  ver-
einheitlicht die Nachweise solcher Tatigkeiten. Sie tragt  dazu bei 

�  gesicherte Ergebnisse zu erhalten, 

�  die gewonnenen Daten fur die vorgesehene Nutzung  zur Verfugung  zu stellen und  

�  die Ergebnisse eindeutig interpretieren zu konnen.  

Soweit ingenieurgeodatische Tatigkeiten den Bereich Building  Information Modeling (BIM)  beruhren, ist auch  

den daraus resultierenden Anforderungen Rechnung  zu tragen.  

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

DIN1045-2, Tragwerke aus Beton,  Stahlbeton und  Spannbeton�Teil 2:  Beton 

DIN1319-1, Grundlagen  der  Messtechnik�  Teil 1:  Grundbegriffe  

DIN1319-3, Grundlagen  der  Messtechnik�  Teil 3:  Auswertung  von Messungen  einer  einzelnen Messgröße,  

Messunsicherheit  

DIN1319-4, Grundlagen  der  Messtechnik�  Teil 4:  Auswertung  von Messungen�  Messunsicherheit  

DIN18709-1, Begriffe,  Kurzzeichen  und  Formelzeichen in  der  Geodäsie�  Teil 1:  Allgemeines 

DIN18709-4, Begriffe,  Kurzzeichen  und  Formelzeichen in  der  Geodäsie�  Teil 4:  Ausgleichungsrechnung  und  

Statistik  
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DIN18709-5, Begriffe,  Kurzzeichen  und  Formelzeichen in der  Geodäsie�  Teil 5:  Auswertung  kontinuierlicher  

Messreihen 

DIN55350-13, Begriffe  der  Qualitätssicherung  und  Statistik;  Begriffe  zur  Genauigkeit  von Ermittlungsverfahren  

und  Ermittlungsergebnissen  

JCGM100:2008, Evaluation  of  measurement data�  Guide  to the  expression of  uncertainty  in  measurement 

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

DIN und  DKE  stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� DIN-TERMinologieportal: verfugbar unter https://www.din.de/go/din-term  

� DKE-IEV: verfugbar unter https://www.dke.de/DKE-IEV  

3.1  Gegenstand ingenieurgeodätischer  Tätigkeiten 

3.1.1  

Ingenieurgeodäsie 

Ingenieurvermessung 

Disziplin von der Aufnahme, Projektierung, Absteckung,  Abnahme  und  Uberwachung von Messobjekten unter 

Verwendung geeigneter Sensorik und  geodatischer Bezugssysteme zur Erreichung vorgegebener Qualitatsan-
forderungen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Ingenieurgeodasie umfasst das Spektrum  an  Tatigkeiten, die mit  der Aufnahme, Abste-

ckung  und Uberwachung  von technischen Projekten in Verbindung stehen, und schließt die Abrechnung  der erbrachten 

Leistungen sowie deren Dokumentation  ein. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Die Zuordnung der ingenieurgeodatischen Aufgaben  gibt  Bild 1  wieder. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Die (geometrische) Projektierung (siehe DIN18709-2) ist die Festlegung  geometrischer Gro-

ßen  des Sollzustandes  eines Messobjektes. Fur die Projektierung werden im Regelfall  vermessungstechnische Lage- und 

Hohenplane  benotigt,  weshalb  ihr ublicherweise die ingenieurgeodatische Aufnahme (siehe EDIN18710-2) von geome-

trischen Großen  des Istzustandes vorausgeht. 

Anmerkung 4  zum Begriff: Die vermessungstechnischen Arbeiten zur Ausfuhrung eines Projektes umfassen die Uber-

tragung  geometrischer Großen  einer Projektierung in die Ortlichkeit  (Absteckung,  siehe EDIN18710-3) sowie Kontroll-

vermessungen vor, wahrend und bei Abschluss der Projektausfuhrung  (siehe DIN18709-2). 

Anmerkung 5  zum Begriff: Die Abnahmevermessung (siehe DIN18709-2) ist eine Kontrollvermessung als  Grundlage  

fur die vertraglich vorgesehene Abnahme  einer Projektausfuhrung.  

Anmerkung 6  zum Begriff: Die Uberwachungsvermessung (siehe EDIN18710-4) dient der Feststellung von Bewegun-

gen und Verformungen eines Messobjektes (siehe 3.1.2). 

Anmerkung 7  zum Begriff: Qualitatsanforderungen sind uber die Qualitatsmerkmale Verfugbarkeit,  Aktualitat,  Voll-

standigkeit,  Konsistenz, Korrektheit sowie metrische und semantische Genauigkeit beschreibbar. 

Anmerkung 8  zum Begriff: Relevante  Messumstande (z. B.  Witterungsbedingungen,  Lastfalle,  Bauzustande), die den 

Zustand eines Messobjektes beeinflussen, sind zu erfassen, fur eine Interpretation der Ergebnisse zu dokumentieren und 

ggf.  im Deformationsmodell zu berucksichtigen. 
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[QUELLE: DIN18709-2:2020-03, 3.1.1, modifiziert � Anmerkungen 1,  3 und  5 zum Begriff durch neue Anmer-
kungen 1  und  3 zum Begriff bis Anmerkungen 6  sowie 8 zum Begriff ersetzt, Anmerkung 4  zum Begriff als  

Anmerkung 7  zum Begriff ubernommen.] 

Bild 1�  Aufgabenbereiche der  Ingenieurgeodäsie 

3.1.2
Messobjekt  

Trager  der geometrischen oder physikalischen Informationen oder Eigenschaften, die aus  Messungen ermit-
telbar  sind. 

Anmerkung 1  zum Begriff: Messobjekte konnen  Korper sowie zeitabhangige  Zustande und Veranderungen  sein. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Messobjekte der Ingenieurgeodasie sind z. B.  Planungsareale  fur Baumaßnahmen,  bauli-

che Anlagen,  Verkehrsanlagen, Maschinen- und  Industrieanlagen  sowie die damit  in Verbindung stehenden naturlichen 

Objekte.  

Anmerkung 3  zum Begriff: Es wird zwischen der ingenieurgeodatischen Aufnahme eines Bauwerkszustandes und einer 

ingenieurgeodatischen Erfassung und Analyse des Bauwerkverhaltens unterschieden. Eine Zustandsaufnahme des Mess-

objektes beinhaltet  eine momentane  Ist-Dokumentation  (z. B.  Abweichung der Baugeometrie gegenuber einem fruhe-

ren (Soll-)Zustand). Eine baugeometrische Untersuchung des Verhaltens eines Messobjektes kann  mittels einer Uberwa-

chungsvermessung vorgenommen werden. 

[QUELLE: DIN18709-2:2020-03, 3.1.2, modifiziert � Anmerkungen 1,  2 und  3 zum Begriff erganzt.]  

3.1.3  

Messprogramm  

Planung  einer ingenieurgeodatischen Vermessung, basierend auf  der Aufgabenbeschreibung mit  Angaben  zum 

mess- und auswertetechnischen Losungskonzept 

Anmerkung 1  zum Begriff: Aufgabenbeschreibung siehe 4.2. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Das Messprogramm stellt  die sachgerechte Ausfuhrung einer Ingenieurvermessung sicher. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Inhalt  eines Messprogramms siehe 4.3. 

[QUELLE: DIN18709-2:2020-03, 3.1.3, modifiziert � Anmerkung 1  zum Begriff geandert und  Anmerkungen 2  

bis 3 zum Begriff erganzt.]  

3.2  Koordinaten-  und Bezugssysteme 

3.2.1  

Koordinatensystem  

mathematisches Modell,  das der eindeutigen zumeist zahlenmaßigen  Beschreibung von Punkten  im Raum 

dient 

Anmerkung 1  zum Begriff: Haufig werden ebene lokale  kartesische Koordinatensysteme, orientiert am  Messobjekt  ver-

wendet,  z. B.:  Koordinatenachsen identisch mit  Bauachsen  in  Langs- und Querrichtung. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Zur Definition eines Koordinatensystems gehoren Angaben  seines Ursprungs, seiner Orien-

tierung  und Achsrichtungen (z. B.  Rechts- oder Linkssystem, Nordrichtung) sowie Angaben  zu den Berechnungsformeln 

fur die Koordinatenwerte (z. B.  Maßstab,  Hohendefinition, Abbildungsgleichungen).  
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Anmerkung 3  zum Begriff: In  der Ingenieurgeodasie werden die Punkte im Raum meist durch zwei Lagekoordinaten x  

und  y sowie durch eine HohenkoordinateH  beschrieben. Diese Komponenten x,  y und H stellen jedoch nur naherungsweise 

ein kartesisches 3D-Koordinatensystem dar. 

Anmerkung 4  zum Begriff: Die in der Landesvermessung fur Lagebezugssysteme verwendeten Koordinatensysteme 

(z. B.  UTM)  beinhalten  Hohen- und  Abbildungsreduktionen, die bei ingenieurgeodatischen Anwendungen zu beachten und 

ggf.  zu berucksichtigen sind. 

Anmerkung 5  zum Begriff: Ublicherweise kommen  bei Vermessungen Linkssysteme, in den Bereichen GIS  und BIM  

dagegen Rechtssysteme, zur Anwendung. 

Anmerkung 6  zum Begriff: Projektkoordinatensystemen (PCS) im Umfeld der Methode BIM  sind lokale  3D- 

Rechtssysteme. 

[QUELLE: DIN18709-2:2020-03, 3.2.2.3, modifiziert � Anmerkung 1  zum Begriff durch neue Anmerkungen 1  

bis 6 zum Begriff ersetzt.]  

3.2.2  

geodätisches  Bezugssystem  

geodatisches Referenzsystem 

Gesamtheit aller  Definitionen, Vereinbarungen, Parameter und  Algorithmen,  die zur eindeutigen Bestimmung  

der Koordinaten von Punkten  im Raum notwendig sind 

Anmerkung 1  zum Begriff: Geodatische Bezugssysteme der Ingenieurgeodasie konnen  in  ein außeres Bezugssystem 

(siehe 3.2.3) und  innere Bezugssysteme (siehe 3.2.4) unterteilt  werden. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Das Koordinatensystem (siehe 3.2.1) ist Bestandteil  des geodatischen  Bezugssystems. 

[QUELLE: DIN18709-6:2021-04, 3.1.9, modifiziert � Anmerkungen 1  und 2 zum Begriff durch neue Anmerkun-
gen 1  und 2 zum Begriff ersetzt.] 

3.2.3  

äußeres Bezugssystem  

absolutes Bezugssystem 

Bezugssystem, realisiert durch vernetzte Vermessungspunkte und  deren Koordinaten, die sich außerhalb  des 

Messobjektes und  auch  außerhalb  desjenigen Bereiches befinden, der durch das Bau-  bzw.  Betriebsgeschehen 

Lage- oder Hohenveranderungen  erfahren kann  

Anmerkung 1  zum Begriff: Das außere Bezugssystem entspricht haufig  einem ubergeordneten geodatischen  Bezugs-

system. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Das außere Bezugssystem wird durch ein Festpunktfeld  (siehe 3.3.1) und  den geodatischen 

Bezugsgroßen dieser Festpunkte realisiert.  

Anmerkung 3  zum Begriff: Das außere Bezugssystem kann  auch  durch einen satellitengestutzten Positionierungs-

dienst,  z. B.  den Satellitenpositionierungsdienst der deutschen Landesvermessung (SAPOS), bereitgestellt  werden. 

[QUELLE: DIN18709-2:2020-03, 3.2.2.1, modifiziert � Anmerkung 1  zum Begriff modifiziert, Anmerkungen 2  

und  3 zum Begriff erganzt.]  
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3.2.4  

inneres Bezugssystem  

relatives Bezugssystem 

Bezugssystem, realisiert durch Vermessungspunkte und  deren Koordinaten, die sich am  oder im Messobjekt  

befinden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Ein Messobjekt  kann  mehrere verschiedene innere Bezugssysteme besitzen, die ortlich  

getrennt sind. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Soweit notwendig, werden innere Bezugssysteme mit  dem außeren  Bezugssystem mess-

technisch verknupft.  

[QUELLE: DIN18709-2:2020-03, 3.2.2.2, modifiziert � Anmerkungen 1  und  2 zum Begriff erganzt.]  

3.3  Punktfelder und Punktarten 

3.3.1  

Festpunktfeld 

Menge  der in einem geodatischen Bezugssystem bestimmten Festpunkte 

Anmerkung 1  zum Begriff: Je nach  Aufgabenstellung  ein Lage-, Hohen-, Raum- oder Schwerefestpunktfeld.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Geodatische Bezugssysteme siehe DIN18709-6. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Da auch  bei  Festpunkten Veranderungen nicht  ausgeschlossen werden konnen,  ist eine wie-

derkehrende Prufung  und ggf.  eine Anpassung  der Lagekoordinaten, Hohen oder Schwerewerte vorzunehmen. 

Anmerkung 4  zum Begriff: Die Festpunkte und  deren Koordinaten sowie ggf.  deren Schwerewerte realisieren das geo-

datische Bezugssystem. 

[QUELLE: DIN18709-2:2020-03, 3.2.2.4, modifiziert � Anmerkung 4  zum Begriff erganzt.]  

3.3.2  

Vermessungspunkt 

Punkt  fur die Vermessung auf,  uber oder unter der Erdoberflache, dessen geodatische Bezugsgroßen bekannt  

sind oder bestimmt  werden sollen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Geodatische  Bezugsgroßen konnen  Lagekoordinaten, Hohen,  raumliche  Positionsangaben 

oder Schwerewerte sein. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Vermessungspunkte fur ingenieurgeodatische Tatigkeiten konnen  sowohl temporar als  auch  

fur eine langerfristige Nutzung  eingerichtet werden. Fur eine langerfristige Nutzung  sind sie zu vermarken und zu sichern. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Beispiele fur Punktvermarkungen  siehe Anhang C  und Tabelle C.1.  

[QUELLE: DIN18709-1:2020-03, 3.2.1.1, modifiziert � Anmerkung 1  bis Anmerkung 3  zum Begriff erganzt.]  

3.3.3  

Objektpunkt  

Vermessungspunkt eines Messobjektes 

Anmerkung 1  zum Begriff: Dient in der Ingenieurgeodasie als  ausgezeichneter Punkt  zur Charakterisierung und Defi-

nition  eines Messobjektes. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Ausgewahlte Objektpunkte  konnen  auch  zur Realisierung innerer Bezugssysteme dienen 

(siehe 3.2.4). 
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[QUELLE: DIN18709-2:2020-03, 3.2.1.1, modifiziert � Anmerkung 1  zum Begriff geandert,  Anmerkung 2  zum 

Begriff gestrichen und  Anmerkung 3  zum Begriff modifiziert als  neue Anmerkung 2  zum Begriff ubernommen.] 

3.3.4  

Passpunkt 

koordinatenmaßig  bestimmter Punkt  zur Verknupfung  mehrerer Punktfelder, photogrammetrischer Bildver-
bande  oder Punktwolken,  die verschiedenen geodatischen Bezugssystemen angehoren 

Anmerkung 1  zum Begriff: Passpunkte  sind ein-, zwei- oder dreidimensional koordiniert. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Passpunkte  dienen auch  zur Georeferenzierung von lokal  definierten geodatischen Bezugs-

systemen (z. B.  standpunktbezogene  3D-Koordinaten aus  Polarmessgeraten wie Tachymeter, Lasertracker und  terrestri-

schem Laserscanner). 

Anmerkung 3  zum Begriff: In  der Photogrammetrie auch  als  Ground control point (GCP) bezeichnet (siehe DIN18716). 

[QUELLE: DIN18709-1:2020-03, 3.2.1.24, modifiziert � Anmerkung 2  zum Begriff durch neue Anmerkung 2  

zum Begriff ersetzt.]  

3.3.5  

Verknüpfungspunkt 

Objektpunkt,  der sich in zwei oder mehr Datensatzen identifizieren lasst  und  der der Verknupfung  dieser 

Datensatze dient 

BEISPIEL  Signalisierter Punkt  bei einer Laserscanneraufnahme 

Anmerkung 1  zum Begriff: Datensatze sind im Regelfall  Koordinaten in  lokal  definierten geodatischen  Bezugssystemen 

(z. B.  standpunktbezogene  3D-Koordinaten aus  Tachymetrie, Lasertracking und terrestrischem Laserscanning). 

[QUELLE: DIN18709-1:2020-03, 3.2.1.25, modifiziert � Anmerkung 1  zum Begriff erganzt.]  

3.3.6  

Kontrollpunkt 

Vermessungspunkt, an  dem eine Vermessung oder Berechnung mit  einer Referenz verglichen werden kann  

Anmerkung 1  zum Begriff: Sie dienen der unabhangigen  Prufung  der Genauigkeit und Kontrolliertheit (Zuverlassigkeit) 

bzw.  Richtigkeit der durchgefuhrten Vermessungen und  Auswertungen (siehe auch  AnhangA).  

[QUELLE: DIN18709-1:2020-03, 3.2.1.31, modifiziert � Anmerkung 1  zum Begriff erganzt.]  

4  Anforderungen an ingenieurgeodätische Tätigkeiten  

4.1  Allgemeines 

Die nachfolgenden Festlegungen  sind bei ingenieurgeodatischen Tatigkeiten zu berucksichtigen. Hierzu muss 

eine Aufgabenbeschreibung (siehe 4.2) erstellt und ggf.  ein Messprogramm (siehe 4.3) entwickelt  werden. Auf-
gabenbeschreibung  und  Messprogramm sind untereinander abzustimmen  und  sollten in Schriftform doku-
mentiert werden. 

Qualitatsanforderungen an  ingenieurgeodatische Tatigkeiten lassen sich uber die folgenden Qualitatsmerk-
male  beschreiben (siehe 3.1.1, Anmerkung 7  zum Begriff): 

� Verfugbarkeit:  das Vorhandensein der Daten zu einem definierten Zeitpunkt  an  einem bestimmten Ort; 

� Aktualitat:  die Ubereinstimmung der Daten mit  der gegenwartigen  Realitat;  
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